
Arbeitgeber-Service  stellt
sich neu auf: Arbeitsagentur
und  Jobcenter  bündeln
Kompetenzen
Sowohl in der Arbeitsagentur als auch im Jobcenter gibt es
feste Ansprechpartner für Unternehmen im Kreis Unna. In beiden
Institutionen  heißen  diese  Teams  „Arbeitgeber-Service“.  Um
diesen Service noch stärker zu bündeln, schließen sich beide
Teams  zusammen  und  bilden  ab  sofort  einen  gemeinsamen
Arbeitgeber-Service.

Auftaktveranstaltung der 45 Kolleginnen und Kollegen für einen
gemeinsamen  Arbeitgeber-Services,  vorne  rechts  im  Bild
(v.l.n.r.):  Uwe  Ringelsiep,  Claudia  Hermsen,  Thomas  Helm.
(Foto: Jobcenter Kreis Unna/K. Mintel)
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Die Auftaktveranstaltung für die insgesamt 45 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aus dem Arbeitgeber-Service fand vergangenen
Freitag unter der Leitung der oberen Führungskräfte beider
Behörden statt. Thomas Helm, Vorsitzender der Geschäftsführung
der Agentur für Arbeit Hamm, betonte dabei insbesondere: „Der
Zusammenschluss beider Teams lässt uns in Zukunft flexibler
Arbeiten und ein Stück weit unbürokratischer werden.“ Dafür
sei  die  erste  Grundvoraussetzung  bereits  geschaffen:
Arbeitgeber  aus  dem  Kreis  Unna  erreichen  den  Arbeitgeber-
Service ab sofort unter der zentralen Rufnummer: 0800 4 5555
20 (kostenfrei).

„Wenn  nicht  jetzt  –  wann  dann?“  ergänzt  Uwe  Ringelsiep,
Geschäftsführer des Jobcenters Kreis Unna, in seiner Ansprache
bei der Zusammenführung der beiden Bereiche und spielt dabei
nicht nur auf die aktuell guten Arbeitsmarktbedingungen an:
„Die  Aufnahmefähigkeit  des  Arbeitsmarktes  ist  gut  und  wir
haben  in  den  letzten  Jahren  ausgezeichnete
Vermittlungsergebnisse erzielen können. Und jetzt bündeln wir
unsere Kompetenzen!“

Die Auftaktveranstaltung am Freitag wurde insbesondere mit dem
Ziel durchgeführt, sich gegenseitig besser kennenzulernen. Das
sei das Wichtigste im Rahmen der Zusammenarbeit, da waren sich
beide  Behörden-Chefs  einig.  Intern  seien  noch  einige
organisatorische und technische Dinge zu klären, damit aus
beiden Teams ein großes entstehen könne, aber man sei auf
einem guten Weg.

Was bleibt? Was verändert sich?
Arbeitgeber erreichen ihre Ansprechpartner weiterhin über die
bestehenden Kontaktdaten. Alte Rufnummern und E-Mailadressen
werden  geroutet.  Gegebenenfalls  ändert  sich  für  einige
Arbeitgeber  der  persönliche  Ansprechpartner,  da
Zuständigkeiten  neu  zugeschnitten  werden.  Claudia  Hermsen,
operative Geschäftsführerin der Agentur für Arbeit Hamm, macht
die Vorteile deutlich: „In einem größeren Team können wir



fachspezifischer arbeiten und haben außerdem die Möglichkeit,
Schwerpunkte zu setzen, damit wir uns auf die Belange der
Arbeitgeber  und  potentiellen  Bewerber  gleichermaßen
konzentrieren  können.“  Schließlich  ginge  es  stets  darum,
Arbeitsuchende nicht nur passgenau, sondern auch nachhaltig zu
vermitteln.


